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(2) Das Wort soll grundsätzlich in der Reihenfolge der ein­
gegangenen Wortmeldungen erteilt werden.

(3) Mitgliedern des Rates und höherer Volksvertretungen 
kann auf Antrag außerhalb der Reihenfolge das Wort erteilt 
werden.

§ 16
Wortmeldungen zur Geschäftsordnung

(1) Außerhalb der Reihenfolge der Wortmeldungen kann ein 
Abgeordneter nur zur Geschäftsordnung sprechen. Ihm ist als 
nächstem Redner das Wort zu erteilen.

(2) Bemerkungen, und Anträge zur Geschäftsordnung sind nur 
zulässig, wenn sie sich auf die ordnungsgemäße Erledigung der 
Tagesordnung beziehen. Bei der Behandlung von Geschäfts­
ordnungsanträgen darf nur ein Redner dafür und ein Redner 
dagegen sprechen. Der Antrag ist sofort zur Abstimmung zu 
bringen.

§ 17
Worterteilung an Bürger

(1) Bürgern, die an der Tagung der Volksvertretung teilneh­
men, kann das Wort zu Gegenständen der Tagesordnung erteilt 
werden.

(2) Bei Wortmeldungen von Bürgern entscheidet die Volks­
vertretung darüber, ob und wann das Wort erteilt werden kann.

(3) Für das Auftreten von Bürgern vor der Volksvertretung 
gelten die Bestimmungen für die Abgeordneten sinngemäß.

III.

B e r a t u n g  u n d  A b s t i m m u n g

§ 18
А bänderungsvorschläge

(1) Bis zum Sdiluß der Beratung eines Gegenstandes der 
Tagesordnung können jederzeit Abänderungsvorschläge zu den 
gemäß § 5 eingebrachten Vorlagen gemacht werden.

(2) Abänderungsvorschläge sind der Tagungsleitung in der 
Regel schriftlich zu übergeben.

§ 19
Anfragen und Auskünfte

(1) Jeder Abgeordnete hat das Recht, an die Mitglieder des 
Rates und Leiter der Fachorgane Anfragen zu stellen.

(2) Ober die beabsichtigte Anfrage sollen nach Möglichkeit
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